
Die Region Hannover ist für das Angebot und die 
Qualität im Nahverkehr verantwortlich. Doch wie viel 
öffentlichen Verkehr kann die Region Hannover sich 
leisten? Wie viel muss sie sich leisten und wie können 
die Leistungen rechtssicher beauftragt werden? 

AUSSCHREIBUNGEN IM SPNV | Die Region Hannover 
schließt über die Dienstleistungen im Schienenperso-
nennahverkehr (SPNV) Verträge mit den Eisenbahn-
verkehrsunternehmen – derzeit mit DB Regio AG und 
metronom Eisenbahngesellschaft mbH.

Die Linie Uelzen – Hannover – Göttingen wird seit 
Ende 2006 von metronom betrieben. Dieser Vertrag 
war das Ergebnis einer europaweiten Ausschreibung 
– der ersten für die Region Hannover im Nahverkehr. 
Die Ergebnisse haben gezeigt, dass Wettbewerb eine 
Möglichkeit sein kann, die Finanzierung des Fahrplan-
angebotes bei gleicher oder steigender Qualität zu 
sichern. 

Derzeit schreibt die Region Hannover europaweit die 
S-Bahn Hannover aus. Gesucht wird ein Eisenbahnver-
kehrsunternehmen, das ab Dezember 2012 alle sieben 
S-Bahn-Linien betreibt. Das Ausschreibungsverfahren 
wird gemeinsam mit den benachbarten Aufgabenträ-
gern für den öffentlichen Personennahverkehr auf der
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Schiene (SPNV) durchgeführt: der Landesnahverkehrs-
gesellschaft Niedersachsen (LNVG) und dem Zweckver-
band Nahverkehr Westfalen-Lippe (NWL). Die Auftrag-
geber erwarten einen intensiven Wettbewerb zwischen 
den Unternehmen und dadurch einen attraktiven 
Nahverkehr zum günstigen Preis. 

DIREKTVERGABEN IM BUS- UND STADTBAHNVERKEHR | 
Die Bus- und Stadtbahnverkehre in der Region Hanno-
ver wurden Ende 2009 für die nächsten Jahre direkt an 
die kommunalen Verkehrsunternehmen üstra Hanno-
versche Verkehrsbetriebe AG und RegioBus Hannover 
GmbH vergeben.

Im zwischen den Aufgabenträgern abgestimmten 
Wettbewerbsfahrplan sind bereits die nächsten Aus-
schreibungen festgelegt. Die so genannte Heide-Bahn 
von Hannover nach Buchholz wird zum Dezember 2011 
und der heutige RegionalExpress Hannover – Norddeich 
zum Fahrplan 2014 im Wettbewerb vergeben.

Region Hannover und Verkehrsunternehmen haben 
das gemeinsame Interesse, die hohe Qualität im 
Nahverkehr zu erhalten und ihn rechtssicher und 
EU-konform zu fi nanzieren. Um dies zu erreichen, hat 
die Region Hannover mit den Verkehrsunternehmen 
Partnerschaftsverträge abgeschlossen: Die Region 
sichert zu, die vom Unternehmen erbrachten Leistun-
gen in einem festgelegten Rahmen zu fi nanzieren. Im 
Gegenzug verpfl ichten sich üstra und RegioBus, neben 
wirtschaftlichen Zielen auch Vorgaben zur Qualität (z.B. 
Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit) sowie zur Kundenzu-
friedenheit einzuhalten.
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DIE REGION HANNOVER ZAHLT ZUSCHÜSSE, 
DAMIT MOBILITÄT BEZAHLBAR BLEIBT

In ganz Deutschland werden für den öffentlichen Nah-
verkehr jedes Jahr Milliarden Euro eingesetzt. 
Nur ein Teil davon wird von den Fahrgästen bezahlt, 
den Rest bringen Kommunen, Länder und Bund auf. 

Die Kosten des Nahverkehrs sind auch in der Region 
Hannover höher als die Einnahmen aus dem Fahr-
kartenverkauf. Den fehlenden Betrag zahlt die Region 
aus ihrem Haushalt – und sorgt damit für ein Mindest-
maß an Mobilität. Ohne die Beiträge von Bund, Land 
und Region Hannover müssten die Fahrgäste für das 
Angebot doppelt so viel zahlen!

INVESTITIONEN FÜR DIE INFRASTRUKTUR | Außer 
in das Angebot wird auch in Strecken und Stationen 
investiert. Mit jedem Meter Schiene, jedem Wartehäus-
chen oder Aufzug steigt der Wert des Nahverkehrs in 
der Region Hannover. 
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Wer bezahlt das Angebot im Nahverkehr?
(Zahlen für das Jahr 2008)

Fahrgäste
(Fahrkarten)
184.740.000 €3

Region Hannover
(restlicher Zuschuss)
57.801.800 €1

Bund
(Regionalisierungsmittel)
72.704.600 €1

Region Hannover
(SchulCard)
22.300.000 €1

Land & Bund
(Schüler und Schwerbehinderte)
16.430.000 €2

Quellen:
1 Haushaltsplan Region Hannover 2008
2 Jahresabschluss 2008 üstra/RegioBus
3 Einnahmepool GVH 2008
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DAS ZAHLT DIE REGION DEN VERKEHRSUNTERNEHMEN | 
•  Für Zahlungen an die Eisenbahn-Verkehrsunter-

nehmen DB Regio und metronom hatte die Region 
Hannover  im Haushalt 2008 Zuschüsse in Höhe von 
über 76,2 Mio. € eingestellt. 

•  Für den Betrieb der Busnetze – Zahlungen an üstra 
und RegioBus – waren 2008 über 54,2 Mio. € reser-
viert. 

Der Betrieb der Stadtbahn konnte 2008 aus den ver-
kauften Fahrkarten fi nanziert werden, sodass die 
Region Hannover hierfür keine Zuschüsse zahlen musste.

Mehr Informationen über den Nahverkehr in der 
Region Hannover fi nden Sie unter WWW.HANNOVER.DE 
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